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rere Monate den engen Zustand richten, sondern auch die Fläche
behält. des Läufers mit der größten Ge«

Die Ursache, warum ein nauigkeit nach dem Läuwr. 6)
Stein, der in Rübe gebracht
balancirt, oft bei der Bewegung Die Menge Getreide, und
nicht im Gleichgewicht ist, wird das Wasser beim Mahlen
folgende seyn: wenn die obere zu reguliren.
Kante des Steins schwerer ist,
als die untere an einer Sette, Wenn der Stein gut aufges
und an der gegenüberltegenven hängt ist, so gehe man zum
die untere Kante schwerer, als Mahlen über. Nachdem nem-
die obere , so kann der Stein lich die Vorrichtungen dazu ge-
im Gleichgewicht seyn, wenn er macht sind, so führe man so
in Ruhe \\t. Wenn er aber in viel Waffer herbei, als man für
Bewegung geletzt wird, so zie- hinreicheno halt. Man beo-
hen sich die schwersten Theile dachte darauf v«e Bewegung des
wegen der Centrifugalkraft mehr Steins, indem man genau auf
aufwärts, welches den Stein das Schütteln des Schuhes e)
aus dem Gleichgewichte bringen sieht» und dann fühle man daS
muß, wenn er IN Bewegung ge- Mehl an. Ist eS zu grob, und

fetzt wrrv. die Bewegung des Steins zu

Recht sehr muß man darauf geringe, so gebe man weniger
bedacht seyn, nicht blos vaS Getreide auf, und es wird fei-
Mühleiien perpendikulair nach ner gemahlen werden, und die
der Flache des Unterstetns ru Bewegung geschwinder seyn.

Wird

ä) Herr Ev a ns brschreibt nun ausführlich das Verfahre«, wke man das
O dige d werkstelligt Da dies nun ohnehin den Müllern schon bekannt

seyn mvß, sv hielt ich es für überflüßig, kie nun folgende Beschreibung
zu übersetzen. Rm so viel will ich melden, daß man das ungleicheWäft
zen des Läufers und des MühIeiftnS mittelst des Steges verdeffxrt, der
in der Tragebank so eingezapft ist, daß man ihn nach der Länge ke» Sr«,
gkba, k verschieden, und in seinem Zapftrileche verkeilen kann. Hängt
nun der Lauser etwas nach der »rüien Seite zu, so verschiebt man den

St.g linkö, und tiwgckehkt. Denn mit dem Siege wird zugleich das
 Mübl.isen gerichtet, und also auch der Läufer. P.

e) Damfei) Jungfer, nennt ihn der Engländer. Cr bk findet sich unter dem
Rumpfe, und auf ihn wird das Getreide geschüttet. P.


